
TI- 33'7" c~en zu den stenographisc'1en Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzt;ebungsperiode 

nf'ra.~ 

der Abgeordneten Dr.Ermacora, Dr.Karasek 

und Genossen 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Lage der slowenischen l1inderhei t in Kärnten 

Aus Pressemeldungen war zu entnehmeng daß Jugoslawien - wie 

Österreich Hitglied der Konvention über die Beseitigung aller 

Formen rassischer Diskriminierung BGBloNro377/1972 - die Ange

legenheit der Durchf'Uhrung des Art.7 des Staatsvertrages 1955 

vor den auf Grund dieser Konvention eingesetzten Ausschuß t;ebrach-t 

hat. 

Die oben genannten Abgeordneten stellen daher an den Bundes~ 

minister für Auswärtige Angelegenheiten folgende 

A n fra g eg 

10 Hat Jugoslawien die Frage der Durchführung des Art.7 des 

Staatsvertrages gemäß Artoll der Konvention vor den Ausschuß 

gebracht? 

2 0 lvie lautet die Stellungnahme des Vertreters Jugoslawiens? 

.30 Ist dieser Schritt Jugosla'\dEms dem österreichischen Außen

ministel.' vorzeitig bekannt gewesen? 

l~o Wurde der österreichische Vertreter bei den Vereinten Nationen 

angewiesen p im Zeitpunkt der Bes'chwerde Jugoslawiens eine 

Stellungnahme abzugeben? 

50 lienn ja, wie lautet diese Stellungnahme? 

60 Ist der Herr Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

bereit p die erforderliche österreichische Erklärung nach Art.l1 

Zif o l der Konvention vorab mit dem Außenpolitischen Ausschuß des 

Parlaments zu beraten? 
I ,/ .~ 
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